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PRODUKTION UND EINKOMMEN • WIRTSCHAFTSSTRUKTUR 

ENTWICKLUNG DER WERTSCHÖPFUNG NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN

Das BIP-Wachstum war nicht gleichmäßig auf alle
Wirtschaftsbereiche verteilt. Einige Sektoren sind stärker
gewachsen als andere, und manche haben an Bedeutung ver-
loren. Zur besseren Darstellung des beobachteten Wandels
der Wachstumsmuster empfiehlt es sich, zwischen Land-
wirtschaft, Industrie und Dienstleistungssektor zu unter-
scheiden.

Definition
Die Bruttowertschöpfung ist definiert als die Produktion
abzüglich der verbrauchten Vorleistungen. Sie entspricht
auch der Summe der Arbeitsentgelte, des Nettobetriebsüber-
schusses, des Nettoeinkommens aus selbstständiger Arbeit,
der Sachkapitalabschreibungen und anderen produktions-
bezogenen Steuern, abzüglich sonstiger Gütersubventionen.
Die hier angegebenen Wachstumsraten beziehen sich auf Vol-
umenschätzungen der Bruttowertschöpfung.

Der Sektor Landwirtschaft umfasst Landwirtschaft, Jagd und
Forstwirtschaft und Fischerei. Der Industriesektor setzt sich
zusammen aus Bergbau, Steine und Erden, Verarbeitendes
Gewerbe, Erzeugung und Verteilung von Strom, Gas und Wasser
sowie Baugewerbe. Der Dienstleistungssektor umfasst Groß-
und Einzelhandel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung,
Grundstücks- und Wohnungswesen, Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe sowie Unternehmensdienstleistungen, Bildung
und Ausbildung, Gesundheitswesen und sonstige persönliche
Dienstleistungen, öffentliche Verwaltung und Verteidigung.

In den Abbildungen sind die durchschnittlichen Wachs-
tumsraten der Jahre 2006-2008 (Ende des Zeitraums)
und 1995-1997 (Beginn des Zeitraums) dargestellt.

Vergleichbarkeit
Alle OECD-Länder halten sich an die Richtlinien des Systems
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (SNA 1993). Hier-
durch wird eine gute Vergleichbarkeit der Länder in Bezug auf
Definitionen und Erfassungsbereich gewährleistet. Nicht ver-
gessen werden sollte jedoch, dass der Rückgang der Industrie
und das Wachstum des Dienstleistungssektors z.T. die Aus-
lagerung von Dienstleistungsaktivitäten widerspiegelt, die
von den Industrieunternehmen zuvor innerbetrieblich wahr-
genommen wurden; aus diesem Grund überzeichnen die hier
dargelegten Trends die realen Veränderungen dieser Aktivi-
täten. Wenn z.B. Reinigungs- und Sicherheitsdienste zuvor
von Mitarbeitern der jeweiligen Industriebetriebe wahr-
genommen wurden, gingen deren Löhne in die Wertschöp-
fung des Industriesektors ein; werden damit heute spezia-
lisierte externe Unternehmen betraut, so werden die ent-
sprechenden Arbeitsentgelte der Wertschöpfung des Dienst-
leistungssektors zugerechnet. 

Die Daten für Australien und Neuseeland beziehen sich auf
das Finanzjahr.
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Überblick
In den drei Jahren bis 2008 stieg das Volumen der 
Wertschöpfung in der Landwirtschaft in den OECD-Ländern 
um eine Jahresrate von etwa 3%, was nahezu identisch mit der 
in den drei Jahren bis 1997 verzeichneten Wachstumsrate ist. 
Die Agrarproduktion war in acht Ländern rückläufig, 
insbesondere in Luxemburg, der Tschechischen Republik und 
Irland, während sie in der Slowakischen Republik, Schweden 
und der Schweiz um mindestens 5% anzog.
Die reale Wertschöpfung in der Industrie expandierte im 
OECD-Raum insgesamt in den drei Jahren bis 2008 um eine 
Jahresrate von 2%. 
Der Industriesektor ist in allen Ländern gewachsen, mit 
Ausnahme Norwegens, des Vereinigten Königreichs und 
Griechenlands, wobei das Wachstumstempo in Indien, der 
Tschechischen Republik, Polen und der Slowakischen 
Republik 8% jährlich überstieg.
Die reale Wertschöpfung im Dienstleistungssektor nahm im 
OECD-Raum insgesamt in den drei Jahren bis 2008 um eine 
Jahresrate von 2,6% zu, was einem deutlich langsameren 
Tempo entspricht als im Zeitraum 1995-1997. Alle in der 
Abbildung aufgeführten Länder meldeten eine Expansion 
ihrer Dienstleistungsaktivität, mit Zuwachsraten von über 6% 
in Irland, Island und der Slowakischen Republik. In der 
Russischen Föderation, Indonesien und Indien lag die 
Zunahme der Dienstleistungsaktivität bei nahezu 10% oder 
mehr.
Das jährliche Wachstum der Landwirtschaft ist im 
Allgemeinen sehr ungleichmäßig, und Schwankungen von 
10% oder mehr von einem Jahr zum anderen sind keine 
Seltenheit, während die Wachstumsraten in der Industrie und 
im Dienstleistungssektor im Trend stabil sind. 
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Reale Wertschöpfung in der Landwirtschaft
Jährliche Veränderung in Prozent

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/818312622321

Reale Wertschöpfung in der Industrie
Jährliche Veränderung in Prozent

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/818346743466

Reale Wertschöpfung im Dienstleistungssektor 
Jährliche Veränderung in Prozent

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/818382306804
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